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^crnanbo, mit ber langen Hafe, fttjr fleifjig nor bem Sptegelglafe, unb
finbet fjalt, es mär' nicht oljne, fäfj auf bem Kopf bie Königsfrone. ITtan äätjlte

ju ben tjödjftett Haren ben frifdjen König ber Bulgaren. Der Huffenkaifer follte
follen fo oiel als möglidj tjetfen motten. Jernanbo freit am Kaifertjofe natür-
lidj ntdjt blos eine §ofe, o nein, fonbern eine prinjeffin. <2r fürdjtet aber faft
fte frefj' ifjn, menn er nidjt oljne Hiefjen unb Sdjnauben fofort änbert feinen

falfdjen (Slauben. £Tun tagt er fidj frötjlidj unterFriedjifdj ganj anbers taufen
auf ruffifdj griedjifdj. OZr bebenft aber fidjer oielleidjt ju menig, im (Etj'ftanb fei
bann feine ^rau ber König, uub es könnte bei anbern Bebrängern feine ZTafe

fidj metjr oerlängern. 3a, nun es ift gut; er fdjicft fidj ja b'rein als König ge>

frönt nnb fitj'mann 31t feitt.

2intiquar nub 2Inttquafter
ptjilolog unb ptjitotafter,
Haudjeu fte ben gleidjen Knafter,
(Treiben fie ein ftinfenb fafier.

Diktoria an bie £Dittr>e 30U^crt-
Der (Seneral 3oubert ift tot unb fdjön befreit oon alter ZTot.

3dj fpredje tief gerütjrt unb franf bem grofjen fjelbeu meinen Danf.
£r tjat getjauen otjne TDafjl mein liebes fjeet rote Donnetftratjt,
Kanonen brüllten tjette pradjt, bas ITtaulttet mürbe fdjeu gemadjt.
Da fann es fjödjftens beffer getj'n mo groanjig gegen OZtnen ftefj'n.
Du braoe IDitroe tröfte Didj, Du fiebfif, idj fetber tröfte midj.
02s giebt geroifj ein îfufetftefjtt, roir motten Beibe roeiter fefj'nl"

2ttufierlYriR.
Hidjt 31t füfj unb nidjt 3n bitter,
Kein (Sefäufel, kein (Semitter
Soft bie ITiufterlyrif fein.
rocfen nidjt unb nidjt oerregnet,
Sdjlüpfrig nidjt, bodj fufjgefegnet
Sinb bie beften fteberlein.

Künftlers Sitte^eugnis.
(Sottbegnabet, jartbefaitet finb bie meiften Künftferfeelen ;
Damen gerne tjetmbegleitet, fjerren öfters burft'ge Ketjfen.
für bas (Sitte ftets empfängltdj nnb im £oben überfdjroänglidj,
Den Kollegen oft nidjt günftigl für Zfpotlos £orbeer brünfttg.
Dodj ftnb mandje biefer Sünben uttb nodj gröfjere otjne §atj[
2fndj bei anberm Dolf 3U ftnben,' beffen Stirne lorbeerkatjf.

Zlltes lieb unb neue (5ebanfen.
IDeifjt Du, roieoief Sternlein ftetjen an bem blauen fjimmels3ett
IDeifjt Du, roieoiet 3übfein getjen burdj bie att' nub neue IDelt?
(Sott ber fjerr tjats proptjejetet, bafj fie fommen mie gefdjneiet,
gatjllos mie ber Sanb am ITîeer. Unb nun ftet) nur um Didj tjer,
IDie ber Sprud) erfüllt ifi fdjon: 3^'9, <£ofjn unb Salomon
£öb unb (Solbftetn, Sdjmitl unb Deit, alles finb oon unfre £eut" i

jSefjrcr: IDer dja mer nudj es Säugetier fääge?"
sBettjcft: Cr Blutjunger", fjerr £efjrerl"

Bncfkaflen ber Keöaktiou.
0. T. i. 6. SBk müffen toobt bon

Stummel in Sßariä erft oorüberqefjen [offen,
beoor roir ben Oncle Toni" aufführen
unö fein geuer eröffnen taffen. 9iä öafjin
fann fidj audj nod) fooiel ättöent, bafj alte
SBett glau6t, öie S3erfibie öer ^ortugiefen
gegen öie Siuren fei roirflid) unö roaljrtjaitig
Neutralität". - W. i. A. Saâ Söitödjen
überbringt 3l)ne-n öie Sßoft ; eê touröe fdjon
Don anöerer ©eite öarnact) geforfdjt. SBir
finb umringt oon Späljern." - K. i. B.
SBir fafen in Äatljarina'ä Stammbuclj:
Srei 33luinen im ©arten, örei Milien int
gelb, Stein Sdjatj ift öer febönfte in ber
toeiten SBelt. Sen Sdjnauj tfjut er tjaben,
SBie ber Saifer gebrillt, 's gibt im ganjen
iïanb Sdjmaben fein fdjônereê S3itb."
Lucifer. Unrirfjtig oerftanben. iDcandjeê ftetjt
auf bem Srett unö bod) mug eä roarten,
biâ iljm Unterïunft bereitet merben faun.

M. 0. i. M. 3hir miifjt Q$r (Sure Stebnerei nidjt gleid) fo fjiliig übertreiben !"
R. J. i. S. Sßarum Slngft; ©eminarien unb Unioerfitäten fetjen bem SBurnt

oorn îoieber an, roaä itjm baä ©djidfat tjinten roeg nimmt. Saä nennt man lln-
fterblidjfeit, roeldjer felbft öie ©fei btefer ©pfjären untermorfen finb. E. M. i. 0.
Jôerrliaj, etroaâ bunfet jtoar, aber 'ê flingt redjt rounberbar. L. S. Saâ ©djroei=
jerborf in SJariä roirb ganj jtoeifelloâ ber §auptattraftionâpunît ber Muäfteltung
roeröen. Stile ©timmen, öie man öarüber tjört, roiffen beê Dtüfjmens nidjt genug.

M. 0. i. 0. Summeê Qeua, legen ©ie fid) bie oorsüglidjen Moofcbüs-SBaffeln"
ju unb 3tjr Summer roirb balb befeitigt fein. Peter, ©ruf) unb Sanf.
H. i. Berl. SBir oerftetjen biefeâ aSorgetjen nidjt; bort fdjeint afleâ bubentämig ju
«erben. SBaä fümmern unê franjofifttje Rlöfter. Z. i. D. (ïê ift ein n»ol)rt)af=
tiger Jammer! ©egemoärtig finb bie ©teinfofjfen fo teuer, mie bie Kartoffeln! SBo

foll'ê fjinauâ? 9tatürlid) in bie roarme $inte? E. E. i. N. SBagenlabung mirb
eingetroffen fein. Kilo, ©egemoärtig finb im Sünftlertjauä in 3""$ fdjöne
S3ilber oon SSautier ausgeftettt. ©â oertofjnt fid) f)in}ugef)en. 6. i. Z. Sie ©fiäje
roirb 3 nen roieber jugeftellt roeröen. Sie biebifdje §anö gefjörte einem ^-reunöe.

C. N. i. W. Saä fionjert ber §. ift oorüber unb mir roiffen nidjts 5ieues.
©ruf). Kratzbürste. 3n ber Qeit fann ein orbentlidter gufegänger einen SBrief
oom ©übpol biä jum 9torbpot tragen. Verschiedenen. Jinonntnes rotrb nidit
berüdtftifitigt.

fidj roätjrenb biefes ©ommerâ in Siariä 9îenbe}=oouê gibt, bie Sluäftellung in größter
S3equemlidjfett befidjtigen fann, roirö öetnnädjft ber ©ffittetie ^atafoq ber «ScRtiott
Sdjroeij ber ^effans'tMnna farts 1900" (Herausgeber: ^olijgrapijifdjeä gnftitut
31. ©. Büridj) erfdjeinen unb in allen Sjudjljanblungen, Papeterien :c. ju faufen
fein. Siefer (¦(tjroetjetifdje ^»ejtafRataloa roirö eine ootlftänöige 8ifte öer 2(us=

ftetter unö ein SSerjeiajniä öer Dbjefte, nad) ©ruppen georönet, ¦ entbaften unb in
ber Sinteitung bie ©ntroidfung ber ^nbuftrie, beê §anbefë unb ©etoerbeâ in ber
©djtoeij beteudjten. ferner roeröen öarin Siläne öeä gefamten 3tuäfteHungäfom=
ptejeä }u finben fein, mit befonberer Serürffidjtigung öer ©djroeiä unb fdjtiefslid)
ein für ©djroeijer berechneter 3fü5rer burdj ^atis mit einer gülle ber roiajtigften
Stenfeignementê. Ser Äatalog toirb nur 50 gts. foften unö bürfte roegen feiner
S3ielfeitigfeit audj für ÜJianctjen oon gntereffe fein, öer 5ßariä erft fpäter ä" befuetjen
geöenft.

Reithosen, solid und bequem
.1. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Äiiirl«*h. (4

Baugeschäft, Chalet-Fabrik

CHALET-BAU
von der einfachsten

bis reichMen
Ausführung.

Block- und i
Fachwerkbau.

Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder.

Pl*2l1l2ltAC billigste bis feinste Genres in un-" ^* J erreichter Auswahl und Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Centraiheizungen
Bad- und Wascheinrichtungen 39 a 20

GEBR. LINCKE, Zürich.

Liiinsre n. al*
Kräuter-Theo, Rusa. Knöterich (Polygonum avlo.) lit ein vorzügl. Hautmittel bsl (II.
Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeihtln
einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 M tr. erreicht, nicht zu verweohseln mit
dem in Deutscfiland wachsend. Knöterich. Wer daher a. Phihisis, Luft* öhr*ii*(JironehUd*)
hatarrh, LuinHiitspitxeh-Attectioneti, Kehlkopfleiden, Asttt mtl. Athemrloth, BruBt-
bekUnn*nitngt /Insten. Heiserkeit, Bluthusten eto- etc. leidet, namentl. aber derjenige
wetoher d. Keim z.LunaerischtiHnUsucht In sich vermutet, verlange u. bereite sich d. Absud
dies. Krüuterthees, w. eoht 1. Pack, i 2 Frs. bei Ernst Wt'lilemann. Llelienburj.-
b. Hur/., erhältlich Ist. Br o o h u rsa mit Irztlienen Aeusserun ;en und Attesten orati«

Fernando, mit der langen Nase, sitzt fleißig vor dem Spiegelglase, und
sindet halt, es wär' nicht ohne, säß auf dem Ropf die Königskrone, Man zählte
zu den höchsten Raren den frischen Rönig dcr Bulgaren. Der Russenkaiser sollte
sollen so viel als möglich helfen wollen. Fernando freit am Raiserhofe natürlich

nicht blos eine Zofe, o nein, sondern eine Prinzessin. Lr fürchtet aber fast
ste freß' ihn, wenn er nicht ohne Nießen nnd Schnauben sofort ändert seinen

falschen Glauben. Nun läßt er sich fröhlich unterkriechisch ganz anders taufen
auf russisch griechisch. Lr bedenkt aber sicher vielleicht zu wenig, im Lh'stand sei

dann seine Frau der Rönig, nnd es könnte bei andern Bedrängern seine Nase
sich mehr verlängern. Ja, nun es ist gut; er schickt sich ja d'rein als Rönig
gekrönt und Lh'mann zu sein.

Antiquar und Antiquaster
Philolog und philolaster,
Rauchen sie den gleichen Rnaster,
Treiben sie ein stinkend kaster.

Viktoria an die tvitwe Joubert.
Der General Joubert ist tot und schön befreit von aller Not.
Ich spreche tief gerührt und frank dem großen Helden meinen Dank.
Er hat gehauen ohne Wahl mein liebes Heer wie Donnerstrahl,
Aanonen brüllten helle Pracht, das Maultier wurde scheu gemacht.
Da kann es höchstens besser geh'n wo Zwanzig gegen Linen steh'n.
Du brave Witwe tröste vich, Du siehst, ich selber tröste mich.
Ls giebt gewiß ein Auferstehn, wir wollen Beide weiler seh'nl"

Musterlsrik.
Nicht zu süß und nicht zu bitter,
Rein Gesäusel, kein Gewitter
Soll die Musterlyrik sein.

Trocken nicht und nicht verregnet,
Schlüpfrig nicht, doch kußgesegnet
Sind die besten kiederlein.

Künstlers Sittenzeugnis.
Gottbegnadet, zartbesaitet sind die meisten Rünstlerseelen ;
Damen gerne heimbegleitet, Herren öfters dnrst'ge Rehlen.
Für das Gute stets empfänglich und im Loben überschwänglich,
Den Rollegen oft nicht günstig I Für Apollos torbeer brünstig.
Doch sind manche dieser Sünden und noch größere ohne Zahl
Auch bei anderm Volk zu finden,° dessen Stirne lorbeerkahl.

Altes Lied und neue Gedanken.
Weißt Du, wieviel Sternlein stehen an dem blauen Himmelszelt
Weißt Dn, wieviel Züdlein gehen durch die alt' ond neue Welt?
Gott der Herr hats prophezeiet, daß sie kommen wie geschneiet,
Zahllos wie der Sand am Meer. Und nun sieh nur um Dich her,
Wie der Spruch erfüllt ist schon: Itzig, Cohn und Salomon
köb und Goldstein, Schmul und Veit, alles sind von unsre keut" i

Lehrer: Wer cha mer nuch es Säugetier sääge?"
Betheln Dr Blutsuuger", Herr kehrer I"

Briefkasten der Redaktion.
V. I. l. K. Wir müssen wohl dcn

Nmnmel in Paris erst vorübergehen lassen,
bevor wir den ^Ouele 't'om" ausführen
und sein Feuer erössuen lassen. Bis dahin
kann sich auch noch soviel ändern, daß alle
Welt glaubt, die Perfidie der Portugiesen
gegen die Buren sei wirklich und wahrhastig
Neutralität". V. i. à. Das Bildchen
überbringt Ihnen die Post; es wurde schon

von anderer Seite darnach geforscht. Wir
sind umringt von Spähern." i. L.
Wir lasen in Knlharina's Stammbuch:
Drei Blumen im Garten, drei Lilien im
Feld, Mein Schatz ist der schönste in der
weiten Welt. Den Schnauz thut er haben,
Wie der Kaiser gedrillt, 's gibt im ganzen
Land Schwaben kein schöneres Bild."
I-nvitsr. Unrichtig verstanden. Manches steht
auf dem Brett und doch muß es warien,
bis ihm Unterkunst bereitet werden kann.

L. 0, i. N. Nur müßt Ihr Eure Rednerei nicht gleich so hitzig übertreiben !"
k. ^. i. 8. Warum Angst; Seminarien und Universitäten setzen dem Wurm

vorn wieder an, was ihm das Schicksal hinten weg nimmt. Das nennt man
Unsterblichkeit, welcher selbst die Esel dieser Sphären unterworfen sind. L. A. t. 0.
Herrlich, etwas dunkel zwar, aber 's klingt recht wunderbar. l>. 8. Das Schweizerdorf

in Paris wird ganz zweifellos der Hauptattraklionspunkt der Ausstellung
werden. Alle Stimmen, die man darüber hört, wissen des Rühmens nicht genug.

III. 0. i. 0. Dummes Zeug, legen Sie sich die vorzüglichen Rooschüz-Waffelu"
zu und Ihr Kummer wird bald beseitigt sein. ?vtsr. Gruß und Dank.
N. i. LsrI. Wir verstehen dieses Vorgehen nicht; dort scheint alles dubentiiiuig >u
werden. Was kümmern uns französische Klöster. 2. i. v. Es ist ein wahrhaftiger

Jammer! Gegenwärtig sind die Steinkohlen so teuer, wie die Kartoffeln! Wo
soll's hinaus? Natürlich in die warme Pinte? L. L. i. Ii. Wagenladung wird
eingetroffen sein. lillto. Gegenwärtig sind im Künstlerhaus in Zürich schöne
Bilder von Vautier ausgestellt. Es verlohnt sich hinzugehen. K. i. 2. Die Skizze
wird I nen wieder zugestellt werden. Die diebische Hand gehörte einem Freunde.

lî. lV. l. V. Das Konzert der H. ist vorüber und wir wissen nichts Neues.
Gruß. lîràdiirsto. Jn der Zeit kann ein ordentlicher Fußgänger einen Brief
vom Südpol bis zum Nordpol tragen. Versvllisâsllsll. Anonymes wird »iä
berücksichtigt.

(Ai- Mriser Weltausstellung). ^A^e gA- S^r
sich während dieses Sommers in Paris Rendez-vous gibt, die Ausstellung in größter
Bequemlichkeit besichtigen kann, wird demnächst der Offizielle Mtalog der Sektion
Schweiz der Weltausstellung 'Dans i»00" (Herausgeber: Polygraphisches Institut
A. G. Zürich) erscheinen und in allen Buchhandlungen, Papeterien zc. zu kaufen
sein. Dieser schweizerische SpezialKatalog wird eine vollständige Liste der
Aussteller und ein Verzeichnis der Objekte, nach Gruppen geordnet, enthalten und in
der Einleitung die Entwicklung der Industrie, des Handels und Gewerbes in der
Schweiz beleuchten. Ferner werden darin Plan« des gesamten Ausstellungskomplexes

zu finden sein, mit besonderer Berücksichtigung der Schweiz und schließlich
ein sür Schweizer berechneter Mhrer durch "Zaris mit einer Fülle der wichtigsten
Renseignements. Der Katalog wird nur gy Ats. kosten und dürfte wegen seiner
Vielseitigkeit auch für Manchen von Interesse sein, der Paris erst später zu besuchen
gedenkt.

.1. »»-»-««»tx, Klai-cbanä-1'aiIIeur, ?05tstrir5se 8, 1. k-t-rxe, Xiini^K. <4

Ml-lZI-Sill
von ckvr vl»k»vl»

^««kulirvliix.

öloek- unä

Hnctniektui-durkau

(Tanton ^,arK!Z>u)

5X?0NI unä IWNIäkL in alle I_ânà.

billigste bis feinste Lennes in un-
-I erreickter /.uswanl unâ Leicien-

Stoffe jeà àt /-àlt Kl'ikà â L.6., lÛ^ià

LlZlllrämiiMii

a. RRSil5»
Xrlìntor-rdso, Nu»». KnStsr!o»> (l> <> I >- » » i> u m » v > o.) !»t »w vvrilliil. N»u»mM»I d»> »!>. t>
kr-àu»»»-! a»-' l.»ft«sgv. Mszssilul'oli »«>ns «lrilzoms-i c>gs-iso>>»fts-> dok-.-mtsXri.ut lzsitglktln
«mislnsn llistnotsn kiusà-i-I», «0 s» s!-w tii>>>« Ins I » tr. or'àlit, à>>. m vorvs-àsl» mN

«iss°^MU,r»t>»«,, «-à! l ?»°à> i S ?r» ' dsi «--not HVi'IiN ,»»n»>. ».tvl>«»l»>ri.
». tt»i-«, srdàNUok >»t. S r v o n u i- » » wN iiriNioosn ^su»»ö^u-i)S-> xn<I ^Usâlsn oroN»



Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente 4 0/4

III. Serie
(25. März bis 25. April)

Hans Thoma, Lautenspielerin"
(Erwerbung der Kunstsammlung)

Studien und Skizzen aus dem
Nachlass von Benj. Vautier f.
Gemälde v. E. Ganz, Ihly. Kägi, Kailbach.

Koller etc.

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

Frühstück-f Suppe"
«Uppen.

Roller

MAG Gl
Bouillon.

Kapseln

Rooschüz"-
Waffeln 37 5 :

bestes Dessert!
Rooschüz & Co., Bern

Ueberall käuflich ti UUM^l WH IMIUU1\J11 ¦ *

I Limburger
in Pergament in Kistehen von
ea 20 Ko. versendet gegen Nach'.
nähme à Fr. 1. 10 ab Basel

J. Briner,
Steinenvorstadt 42

14 Basel.

Pariser
Gummi-Artikel

ia. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend

Aug de Kennen,
Zürioh I.

Fahnen und Flaggen 3

aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.
Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohächt gedruckt.
Jede Plagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zurich I.

Für Magenleidende!
Stilen benen, bie fid) burd) ©rfättung ober Uebertobung beê Wagens,

burd) ©enufs mangelhafter, fdjroer oerbautid)er, }ti heifier ober 511 fairer Speifen
ober burd) unregetmäfjige Sebenëroeife ein Wagentetben, roie Wîageiifatarrl),
Woftintiramitf, SUiagriMdnttergeit, fdnvere SBerbautnin oörr 43er*
frbteimunfl jugejogen tjaben, fei fjiermit ein guteê Jôauëmittet empfohlen,
beffen oorjüglidje ffiirfungen fd)on feit, oieten fahren erprobt finb. ©s ift bieg
baê befannte SSerbanutiflê» unt» Stutrriuigungëmittrl, ber

ftubevt VLUvWfä* Ärätiter«ettt.
4 $lefe* ftrau(er=20eiit tft auS uorjüalidiett, fteflftäftt« bcfunbenen Sröutetn
4» mit flutcm SSeln bereitet un* fiärft uns belebt beu ajerbauungiorflaniSmuS *»eä iDtcufdjeit oftue eiu Mlifültrunnemittcl ju fein. Mräuterweiii befettlat

Störunflen iu ben SBlutflcföffen, reinigt »no »litt uon uerbotbeneu franf: ^* m«d)eii»cit Stoffen unb tuttr« förbc«nb auf bie 9teubilbuna oef unbmSBluteS *
SDurd) rechtzeitigen ©ebraud) beê Srâuter=2Beinê roerben Wagenübel meift

febon im Seime erftidt. Wan follte alfo nicht fäumen, feine 2tnroenbung
anberen, fcharfen, ä^enben, OefunObeit jerftörenben Wittetn, oorjujiehen.
©pmptome. roie : iiopffdjmerjett, Aufftoljen, Soî»6rcttuen, ^fäfjuugen, "2tc6ef-
heit mit grfjredjen, bie bei d)rouifd)cn (oeratteten) ^lagenfeioett um fo hef=

tiger auftreten, roerben oft nadi einigen Wal Printen befeitigt.

ôiltfifMÉrlïOôflittrt 11110 öeren unangenehme golgen, roie ^eftfem-

(ofiglieit, foroie Sülutanftauuttgen in Seber, W1I5 uno ^fortaöerfrjftem (i>ä-
morrljoiöatfeibfti) roerben burd) firäuteräffiein rafd) unb gefino befeitigt.
Sriiuter.-SBein beliebt ItttOfrbanfidjReir, oerteiht bem SSerbauungêjnftem einen

ätuffdjroung uno entfernt burd) einen leichten ©tuht untaugliche Stoffe attê
bem Wagen unb ©ebärmen.

hageres, lifetdje* jUtôfeijen, ^titimanQd, gttt-
ItVttftUttd t'nb meift bie fjotge f d) I e cb; t e r ißerbauung, mangelhafter S8tut=

' " bilbung unb eineê franffjaften guftanbeê ber Seber. S3et

AppetiffoRgReit, unter n'eroofer A&fpannung unb (Semütßsoetfttmmung,
foroie häufigen ^opffdimerjett, ftfifaffofett Häcfitctt ftechen oft fotehe perfonen
tangfam ba'fjin. ÄrätiteDäBein giebt ber gefchroächten Sebenêfraft einen

frifcfyen Jjmputê. MF* Sräuter--3Bein fteigert ben îtppetit, beförbert S8er<

bauung unb ©rnäbrung, regt ben ©toffroeeßfet an, befdjteunigt bie SJtutbitoung,
beruhjgt bie erregten 3îeroen unb fdjafft neue Sebenêtuft. gafjtreicbe 3lners

fennungen unb Sanffcfireiben beroeifen bieê.

.«füllt er=28eiu ift ju fjaben in Slafcfjen à 2.50 unb 3.50 in Süricfj unb 3üri4)a Sororten
in ben ïïpotfjeten (fiauptbepot: îtpottjclc jur Si3oft" unb ;,GentraI-Mpott)efe") ; in ülttftettcit in bet

4iud)btu(fcrci ©utenberfl, SBafinûofftrafte ; in Éietifon in b'er Sudjbtuierei hinter bem ffenttal";
in ÎÈalioetl in ber Droguerie ü). (8uMer-aJatertau8 ; in îlffottern in öer Droguerie 8. Sfflunberlid) ;

unb in ben Slpotbetcn uon sffloiiätjofen, Sorgen, SäbenäroetI, SRicfeteraiueit, Stöfa, Soctjen, Wap-
SeMnU, SBatb, sffiefcifon, Ufter, I'o6, iffiintertfjur, 3ug, fflturl, SBremgarten, ÜBoblen, Mellingen,
SJaben u. f. 1»., fotoie in ajen gr'oêeren unb tleinercn Drlen be« Sonton* Süriif; unb ber ©ct/lpeij
in ben Slpoibeten.

%ua) perfenbet bit ülpotfjete jur SPoft", bie Sentrat.5lpotfjete" nnb bie Stpotliefc 8. SBau-

mann in Süriifj 3 unb mefjr Slafttjen Sräuter-SBein ju Drigin<[iprel[en nactj atten Orten ber ©djroeij.

13>9t |la(§ôÇm«ttflCtt witb gtwantf. 'WI
ÜJian pertange auiSbtiictlii^ '

Hnbert Ullrich'schen "M Kränterwein.
Mein Sräutet-äüein ift fein (Sefjeimmiltel ; feine Seftanbteite fmb: SSotagaroein 450,0. Sffiein-

(prit 100.0, Otpaerin 100,0, SHottiroeln 240,0, gberefetjenfaft 150,0, Sirfifjfaft 320,0, Senttjel, 9lni«,
ielenenipurjel, amerifanifaje Äraftrourjel, Snjianrourjel, ÄatmuBrourjel aa 10,0. Diefe Seftanb-
tfjeile mtf(tje man.
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franco u. zollfrei ins Haus geliefert.

Verlangen Sie Musler. 5

Datohf"BureauM CI IC III Prospekte¦ Steiger Dieziker 1 u. Auskunft
' Zürich ui gratis

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme. 25-26

^V, Zehnder,
Limmatqnai 96 Bahnhofbrttcke.

Zürich I.

Der Gastwirt"
Fachblatt für Hoteliers und Restaurateurs

* bonnement per .Jahr 5 Wr.

Bâloise zu Basel.
Grösste Schweizer Lebensversicherungs-Anstalt

liebens-, Volks-, Kinder-, Alters-, Kenten, Unfall¬
versicherung

in allen gebräuchlichen und verschiedenen neuen Formen.

Beispiele aus letzteren :

Ein auf 10,000 Fr. Versicherter hat 10 Jahre lang Prämien gezahlt

(mit jährlicher Abminderung durch die steigende Dividende), wird aber dann

durch eine Krankheit dauernd gänzlich arbeitsunfähig. Von da ab hat er

nichts mehr zu zahlen. Fie Bâloise übernimmt selbst die Ptämienleistung
und zahlt ihm ausserdem jährlich 500 Fr. als Rente bis zu seinem 55. Jahr.

Feim Ableben werden 10,000 Fr. sofort fällig. Mit dem Erleben des 55.

Jahres empfängt er bar 10,000 Fr.; ferner bleibt er noch für 18,000 Fr.
auf Ableben versichert, fiir die nichts mehr einzuzahlen ist. 38-20

Das neue Bundespalais colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be¬

ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Kräftigungsmittel.
Kterr Dr. med Friedländer in Skole (Galizien) schreibt: »Mit Dr.

Hommel's Haematogen habe ich zahlreiche Versuche angestellt und kann
mit gutem Gewissen bestätigen, dass kein einziges als Tonicum angewendetes

Arzneimittel sich so gut und sicher bewährt hat, wie Ihr Präparat.
Ich kenne kein Arzneimittel, das z. B. bei Kindern mit anamischen Zuständen,

mit Rhachitis und Uberhaupt bei in ihrer physischen Entwicklung
zurückgebliebenen Kindern so wohlthuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's
Haematogen. Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren

der Entwicklung, um der so gefurchteten Bleichsucht vorzubeugen.*
Herr Dr. med. Fr.tz Schindler in Greifenberg (Uckermark) : »Mit Dr.

Hommel's Haematogen habe ich seither den ausgiebigsten Gebrauch
gemacht und mich von den geradezu Wunder wirkenden Eigenschaften
desselben überzeugt.» Depots in allen Apotheken. 1-7

Nicolay & Co., Zürich.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen
durch die Expedition des Nebelspalter".

MàrdiW Med
?»slgs88o S. usbsll âer Lorss.

?Sr!HîUUSQt.S 40/4

III. Ssris
(W. Ivlnr/ dis 35. ^vril)

Lsas rkoms, I.îllltsll8pisIsrill"
(l^rv>-eri»inxr «loi' Xuns^snmmlnno)
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Sliirion I.

aus osstsrn, rsin^voilsnsrn Lobilîsà-zxsntuoti, iu osliski-Zsr Llrössv.
Lis nur I^ioktiökg (Kreits) von 225 om »V.8 oillgill ktàk, xàNii onns !s»llt.

^iìvpsu uuà Linblsin wsràsn s^sissiìitF, ^asoìiûàt Asàruàì.
^sàs t?1àAAS srbàlt sius iîrâktÍAs i^sin??anc1liül8s suru Vuroli
sistisn àsr ^ukbisslsins, bsi iìaunsr izuin Ouroti8tsotisn siusr
8tan^s. ^. à«i»z.«K, ?oàt,ra,s8s 8, S!î>i-lvli I.

i^ün IHagknIkiôeà!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie Magenkatarrh,
Magenkrampf, Magenschmerze«, schwere Verdauung oder Ber-
schleimung zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohleu,
dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies
das bekannte Berdauungs- nnd Blutretnigungsmitiel, der

Hubert UllrichMe Kräuter-Wein.
Dieser Kräuter-Wein ist ans vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern ch

5 mi« gutem Wein bereitet und stärkt und belebt de» Ber»«uungsorganismus <»

è des Menschen ohne «i» Abfnftrungsmittel »u sein. Kräut-rweiu beseitigt ch

è Störungen i» den Bluigesässen, reinigt das Blut von verdorbene» krank- ch
ch machenden Stoffen und wirkt fördernd aus »>e Neubildung gesnndenBlutes »

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenübel meist
schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung
anderen, scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln, vorzuziehen.
Symptome, wie : Kopfschmerzen. Aufstoßen, Sodbrenue«, Vlähuugen, Aebel-
keit mit Erbreche«, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden um so

heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

ÄrUiikverliovfllNlt à deren unangenehme Folgen, wie Ieklem-^»».,»»^>»^»..u Kol.kschmerzm. Kerzklovseu. Schlaf-
losigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz uno Pfortadersystem (Kä-
morrhoidalleide») werden durch Kräuter-Wein rasch und gelind beseitigt.
Kräuter-Wein behebt Unverdaulichkeil, verleiht dem Verdauungssystem einen

Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus
dem Magen und Gedärmen.

Kageres, bleiches Aussehen, Mtutmangek, Knt-
ItlättuNN sind meist die Folge s ch l e ch t e r Verdauung, mangelhafter Blut-

^ " bildung und eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei
Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und Gemüthsverstimnmug,
sowie häufigen Kopfschmerze», schlaflose« Dächten siechen oft solche Personen
langsam dahin. >»M- Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen

frischen Impuls. W-tV Kräuter-Wein steigert den Appetit, befördert
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel an, beschleunigt die Blutbilvung,
beruhigt die erregten Nerven und schafft neue Lebenslust. Zahlreiche
Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen à 2. so und S.su in Zürich und Zürichs Vororten
in den Apotheken lHauptdepot- Apotheke zur Post" und ^,Ccntral-Apotheke"> in Altstetten in der

Buchdruckcrei Gutenbcrg, Bahnbosstraßc ; in Dictikon in der Buchdruckcrei hinter dem «Zentral";
in Tbalweil in der Droguerie H. Gubler-Vaterlaus ' in Affoltern in der Droguerie î. Wunderlich ;

und in den Apotdelen von Wollisbof-n, Horgen, Wcidcnsweil, Richterswe.il, Släfa, Lachen, Rap-
perswil, Wald, Wetzikon, Uker, Tost, Winterthur, Zug, Muri, Bremgarten, Wohlcn, Mellingen.
Baden u. s. w., sowie in allen größeren und kleineren Orten des Kanton« Zurich und der Schweiz
in den Apotheken.

Auch versendet dic Apotheke zur Post", die Central-Axotheke" nnd die Apotheke B. Bau-
mann in Zürich S und mehr Flaschen Kräuter-Wein zu Origin<K>retsen nach allen Orten der Schweiz.

Hör Nachahmungen wird gewarnt. "Mg
Man verlange ausdrücklich °

Urilbvrt illllrivk "MW ILrikilut?» w^ili».
Mein Kräuter-Wein ist kein Geh-immiltel ; seine Bestandteile sind- Malagawein ts»,0, Wein-

sprit lvv.o, Glyzerin l0o,0, Rothwein 240,0, Eb-reschensaft lS0,0, Kirschsast S20.0, Fenchel, Anis,
Helenenwurz-l, amerikanische Kraftwurzel, Enzianwurzel, KalmuSwurzel ss. l0,N. Diese Bestand»

theile mische man.

^.NMlVlMM^
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si, rftlZkttx
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2ürivti I.

Der (FAst^àt"
fseddlilN sök tlliiti»»,'» liliil «eàtsislil'i

8
Srössts Souv^sizisr I.skvnsvsrsiotisrunAS-H.llst.alt.

in allen xekràuclilicben uncl versckieclenen neuen Normen.

Seispiele sus letzteren :

Lin auk 10,000 b>. Versickerter K-U 10 ^bre I-mzz ?ràlen xeü-rkll

(mit j-ibrliclier ^bminàerunx àrck àie steiizencle viviclenâe), v^irà aber cl-rnn

âurcb eine Kr-rnkneit clauernà -zän^licli -rrbeitsunkäkiA. Von àa s.1) bat er

niebts mekr i-u Tablen. I^ie lZàloise übernimmt selbst àie ktämienleistun-z
unà üablt tllM ausseràem säbrlick SOU kr. als lìente bis üu seinem 55. ^akr.
lieim /.kleben vveràen 10.000 ?r. sokort källiss. IVIit àsm IZrlsben àes 55.

sakres empfängt er bar l0,0l10 ?r.; lsrllsr bleibt er nock iür Ig,»»» kr.
auk Ableben versickert, kür àie nickts rnekr einüu-aklen ist. 38-20

8

colorierte ?racktansickt, -zr. koi. l?r.1.20 franco -u be-

--ieken àurck àie Llpsâitioo 0«8 klgbslspsltsr".

Herr Hr. moll s-rl-öls-lösr in 8kole (i^aliüien) sckreibt l » blit vr.
tlommel^s Haemato-zen kake ick üsklreicke Versucke anzzestellt unà kann
mit gutem Liev/issen bestätigen, àass I<ein einn!>zes als 1"on!cum ange-,ven-
àetes >-Vr-5neimilteI sick so gut unà sicker bevvàkrl kat, ^vie Ikr Präparat.
lob ksnno lcoin krüneimittol, «lîlîî It. o. Kol xinclern mit snSmlzokon ?llîtàn-
clsn, mit klisvkiils uncl llborksupt bei in iiirer pk>z>scli»n I-àleiclung ?u-
rlivkgsdiiobvnen Xinilsrn zo «okitbuvn«! unö kràttigsnci «>ri<t, «Is Itommsi'«
ikssmstozen. lZbenso vorteilkaft ->virl<t es be! jungen I^äclcken in àen ssk-
ren àer I?ntviclilung, um àer so gelkrckteten tileicksuckt vorüubeugsu.«

Herr l>r. Morl, ^nti: Lciiinaier in lZrsItendvrg (i^ckermarlc) : ,Mt Or.
Hommel's Haematogsn kabe ic'k seilker àen ausgiebigsten Lebrauck ge-
mackt unà mick von äsn gorslieiu «unrler viri<onci»ii l-igsnzolisftvn àes-

selben überzeugt. » Depots in allen ^volkeken. 1-7

?tte«»ii»^ à. «^!« Xiiriiel».

8o!ilje kàlZpaltki'-lVIappvn
ginci stets vorràti-A unâ à 3 per IZxemplur ?u dexieken
äurcb 6ie ûxxsài.t.i.011 âss lissoolsxalisr".
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